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Gedanken zum Titelbild 
 

DANKE 
 
Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrbriefs, 
 
DANKE – dieses eine Wort steht auf dem Titelbild unseres 
neuen Pfarrbriefs. Ein kleines Wort, nur fünf Buchstaben – und 
doch steckt so viel darin. 
 

Danke sagen heißt: Ich sehe, was mir geschenkt wurde. Ich 
nehme das Gute nicht als selbstverständlich hin. Ich freue mich 
über Menschen, Begegnungen und Augenblicke, die mein 
Leben bereichern. Und für uns als Christinnen und Christen 
bedeutet Danke noch mehr: Wir dürfen unser Leben als 
Geschenk verstehen und darauf vertrauen, dass Gott mit uns 
unterwegs ist. 
 

Wenn wir auf die vergangenen Wochen und Monate 
zurückblicken, dann haben wir in unserer Pfarrei wirklich viele 
Gründe, Danke zu sagen. 
 

Wir denken besonders an unsere Sommerkirche 2026. An viele 
schöne Augenblicke, Begegnungen und ganz unterschiedliche 
Gottesdienste: „Aperol & Gott“, das Morgengebet am See, Kerb 
in Erbach, das Abendlob in St. Andreas, Mariä Himmelfahrt mit 
Lichterprozession und unseren Frühstücksgottesdienst. 
Unterschiedliche Orte, unterschiedliche Formen – aber immer 
die Erfahrung: Kirche lebt dort, wo Menschen 
zusammenkommen, miteinander beten, feiern, lachen und 
Gemeinschaft erleben. 
 

Danke allen, die dabei waren. Danke denen, die sich bei Wind 
und Wetter auf den Weg gemacht haben und sich auch von 
sommerlicher Hitze nicht abhalten ließen. Und vor allem: Danke 
allen, die vorbereitet, aufgebaut, organisiert, gestaltet und im 
Hintergrund dafür gesorgt haben, dass all das möglich war. 
 

Ein besonderer Grund zur Dankbarkeit war auch unser großes 
Fest in Maria vom Frieden: 70 Jahre Kirchweihe, 75 Jahre 
Kirchenchor und die Einführung unseres Pfarrei- und 
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Seelsorgeteams. Es war ein frohes Fest der Begegnung und 
der Gemeinschaft. Unser Diözesanadministrator Markus Magin 
hat es in seiner Predigt wunderbar verstanden, diese drei 
Anlässe miteinander zu verbinden und deutlich zu machen: Wir 
dürfen dankbar zurückblicken – und zugleich voller Vertrauen 
nach vorne schauen. 
 

Und so sagen auch wir ganz persönlich Danke: für die herzliche 
Aufnahme, für die vielen guten Wünsche, für Zuspruch, 
Unterstützung und Begleitung unseres neuen Pfarrei- und 
Seelsorgeteams. Das alles macht Mut für die Aufgaben, die vor 
uns liegen, und für unseren gemeinsamen Weg in der Pfarrei 
Heiliger Johannes XXIII. 
 

Unser Dank gilt in diesen Tagen aber auch unserem 
emeritierten Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann, der aus 
gesundheitlichen Gründen sein Amt niedergelegt hat. 18 Jahre 
lang hat er als Bischof von Speyer Verantwortung getragen, 
unser Bistum geprägt und sich für die Menschen eingesetzt. Für 
seinen bischöflichen Dienst, für viele Begegnungen und für 
alles, was er unserem Bistum mit auf den Weg gegeben hat, 
sagen wir von Herzen: Danke! Wir wünschen ihm für die 
kommende Zeit vor allem Gesundheit, Kraft und Gottes reichen 
Segen. 
 

Gleichzeitig begleiten wir unseren Diözesanadministrator 
Markus Magin mit unseren guten Wünschen und unserem 
Gebet. Für die Verantwortung, die er in dieser Zeit der Vakanz 
übernommen hat, wünschen wir ihm Kraft, Zuversicht und 
Gottes Segen. 
 

Und dann heißt es für uns auch: warten, hoffen und beten. 
Noch wissen wir nicht, wann Papst Leo XIV. einen neuen 
Bischof für unser Bistum ernennen wird und wer es sein wird. 
Bitten wir Gott um seinen Heiligen Geist, damit ein guter 
Bischof zu uns kommt – ein Mensch, der zuhört, Mut macht, 
den Glauben glaubwürdig lebt und gemeinsam mit den 
Menschen den Weg unseres Bistums in die Zukunft geht. 
 

Ein weiteres großes Danke wird am letzten 
Septemberwochenende im Mittelpunkt stehen, wenn wir 
Erntedank feiern. Gerade nach diesem heißen Sommer dürfen 



4 
 

wir neu wahrnehmen, wie wenig selbstverständlich vieles ist: 
dass die Erde Früchte trägt, dass wir Nahrung und Wasser 
haben, dass Menschen säen, pflanzen, pflegen und ernten. Wir 
danken für Gottes gute Schöpfung und für all das, was uns Tag 
für Tag geschenkt wird. 
 

Vielleicht lädt uns dieses kleine Wort auf dem Titelbild ein, in 
den kommenden Wochen selbst einmal bewusster 
hinzuschauen: Wofür bin ich dankbar? Welcher Mensch tut mir 
gut? Welche Begegnung hat mich berührt? Was nehme ich 
vielleicht viel zu oft als selbstverständlich hin? 
 

Dankbarkeit verändert nicht alles. Aber sie verändert manchmal 
unseren Blick auf das, was ist. 
 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen viel Freude beim Lesen 
dieses Pfarrbriefs, beim Entdecken der kommenden 
Gottesdienste, Veranstaltungen und Begegnungsmöglichkeiten 
– und viele kleine und große Augenblicke, in denen Sie von 
Herzen sagen können: DANKE! 
 

Eine gesegnete Zeit wünscht Ihnen im Namen des 
Seelsorgeteams 

Holger Weberbauer, Diakon 
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Gottesdienste der Pfarrei Hl. Johannes XXIII. 
vom 05.09.2026 bis 04.10.2026 

 

Samstag, 05. September 
Kollekte für die Pfarrei 
 

St. Josef Jägersburg 
13.00 Uhr Dankgottesdienst für Adrian und Nils Grimm 

 

St. Andreas Erbach 
18.00 Uhr Vorabendmesse, 1. Sterbeamt für Michael Tietze,  
5. Jahrgedächtnisamt für Anneliese Merscher, Amt für Hubert und Rosa 
Kwiotek, Söhne Norbert und Konrad und Ursula, Eltern Krumpietz und 
Kwiotek und verstorbene Angehörige, Amt für Reinhard Kordisch, Eltern 
Felix und Elisabeth Kordisch und verstorbene Angehörige, Amt für Paul 
und Elisabeth Mitschka und verstorbene Angehörige, Amt für Georg und 
Mari Saternus und Tochter Terese und verstorbene Angehörige 
 

Sonntag, 06. September 
Kollekte für die Pfarrei 
 

St. Remigius Beeden 
09.30 Uhr Eucharistiefeier 
 

Maria vom Frieden Erbach 
11.00 Uhr Eucharistiefeier, Amt für die Pfarrgemeinde, Amt für  
Hans-Joachim Grötschel und Angehörige 
 

12.30 Uhr Taufe des Kindes Mattis Stoltz 

 

St. Andreas Erbach 
14.00 Uhr Taufe des Kindes Marlen Ruder 

15.30 Uhr Taufe des Kindes Isabella Anna 

 

Maria vom Frieden Erbach 
17.00 Uhr Eucharistiefeier in kroatischer Sprache 
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Dienstag, 08. September - Fest Mariä Geburt 
 

Maria vom Frieden Erbach 
18.00 Uhr Festgottesdienst 
 

Donnerstag, 10. September 
 

St. Andreas Erbach 
15.30 Uhr Rosenkranzgebet 
 

Sonntag, 13. September 
Kollekte: Welttag der sozialen Kommunikationsmittel 
 

BITTE BEACHTEN SIE DIE VERÄNDERTE 
GOTTESDIENSTORDNUNG AN DIESEM WOCHENENDE 

 

Auferstehungskirche Reiskirchen 
09.30 Uhr Eucharistiefeier 
 

Herrgottshübel Jägersburg 
11.00 Uhr Festlicher Gottesdienst zum Bremmefeschd (s. Seite 16) 
 
DOM Speyer 
15.00 Uhr Ponitikalamt zur Verabschiedung von Bischof em.               
Dr. Karl-Heinz Wiesemann 
 

 
 

Dienstag, 15. September - Gedächtnis der Schmerzen Mariens 
 

Maria vom Frieden Erbach 
18.00 Uhr Eucharistiefeier 
 

Mittwoch, 16. September – Hl. Kornelius und hl. Cyprian 
 

St. Josef Jägersburg 
18.00 Uhr Eucharistiefeier 
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Donnerstag, 17 September - Heilige Hildegard 
 

St. Andreas Erbach 
15.30 Uhr Rosenkranzgebet 
 

Samstag, 19. September 
Kollekte für die Caritas Jahreskampagne 
 

St. Andreas Erbach 
18.00 Uhr Vorabendmesse 

 

Sonntag, 20. September 
Kollekte für die Caritas Jahreskampagne 
 

St. Remigius Beeden 
09.30 Uhr Eucharistiefeier, Jahrgedächtnisamt für Anna Maria und 
Gerwin Bouche 
 

Maria vom Frieden Erbach 
11.00 Uhr Eucharistiefeier, Amt für die Pfarrgemeinde,  
Jahrgedächtnisamt für Werner Paulus, Amt für Melitta Keil 
17.00 Uhr Eucharistiefeier in kroatischer Sprache 
 

 
 

Dienstag, 22. September 
 

Maria vom Frieden Erbach 
18.00 Uhr Eucharistiefeier 
 

Mittwoch, 23. September – Hl. Pius von Pietrelcina (Padre Pio) 
 

St. Andreas Erbach 
18.00 Uhr Eucharistiefeier 
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Donnerstag, 24 September 
 

St. Andreas Erbach 
15.30 Uhr Rosenkranzgebet 
 

Wir feiern an diesem Wochenende 26. + 27.09.26 
in allen Gottesdiensten: „ERNTEDANK“. 

Es werden auch alle mitgebrachten Erntegaben gesegnet! 
 

Samstag, 26. September 
Kollekte für die Pfarrei 
 

St. Josef Jägersburg 
18.00 Uhr Vorabendmesse, 1. Sterbeamt für Liesel Stief, 2. Sterbeamt 
für Günter Spies, Amt für Werner Schackmar, Amt für Konrad Fröhlich, 
Amt für Rainer und Werner Neuheisel, Amt für Rosemarie Müller 

 

Sonntag, 27. September 
Kollekte für die Pfarrei 
 

Auferstehungskirche Reiskirchen 
09.30 Uhr Eucharistiefeier, Amt für Manfred Roth 
 

Maria vom Frieden Erbach 
11.00 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest, Amt für die 
Pfarrgemeinde 

 

 
 

Dienstag, 29. September – Fest Hl. Michael, Hl. Gabriel und Hl. Rafael 
 

Maria vom Frieden Erbach 
18.00 Uhr Festgottesdienst 
 

Mittwoch, 30. September – Hl. Hieronymus 
 

St. Josef Jägersburg 
18.00 Uhr Eucharistiefeier 
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Donnerstag, 01. Oktober – Hl. Theresia vom Kinde Jesus (v. Lisieux) 
 

St. Andreas Erbach 
15.30 Uhr Rosenkranzgebet 
 

Samstag, 03. Oktober – TAG DER DEUTSCHEN EINHEIT 
Kollekte für die Pfarrei 
 

St. Andreas Erbach 
18.00 Uhr Vorabendmesse, 1. Jahrgedächtnisamt für Roman Michatz 

 

Sonntag, 04. Oktober 
Kollekte für die Pfarrei 
 

St. Remigius Beeden 
09.30 Uhr Eucharistiefeier 
 

Maria vom Frieden Erbach 
11.00 Uhr Eucharistiefeier, Amt für die Pfarrgemeinde, Amt für die 
verstorbenen Eltern für Anton und Maria Czech, Christian Czech und 
Verstorbenen der Familien Czech und Pfeiffer 

17.00 Uhr Eucharistiefeier in kroatischer Sprache 
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Kollekte am 19. und 20.09.26 
 
 



11 
 

 



12 
 

Pfarreiteam 
 

Für persönliche oder telefonische 
Seelsorgegespräche und die 
Hauskommunion steht Ihnen das 
Pfarreiteam gerne zur Verfügung. Für 
Gottesdienste zur Taufe, Hochzeit, 
besonderen Ehejubiläen und anderen 
Familiären Ereignissen (z.B. Geburtstage) 
sprechen sie uns gerne an. Im Trauerfall 
sind wir natürlich auch gerne für sie da. 
Meist stellt den Kontakt zu uns das 
Beerdigungsinstitut her. Wenn Sie 

jemanden kennen, der sich über einen Besuch oder Anruf von uns 
freuen würde oder Hilfe braucht, lassen Sie es uns bitte wissen. Die 
Kontaktmöglichkeiten finden Sie auf der letzten Seite des Pfarrbriefs. 
 

Ihr Pfarreiteam der Pfarrei Heiliger Johannes XXIII.  
 
 

Rosenkranzgebet 

 
 
Gemeinde St. Andreas: 
Das Rosenkranzgebet findet jeden Donnerstag um 
15.30 Uhr in der Kirche St. Andreas statt.  
Jeder, der mitbeten möchte, ist herzlich willkommen. 
 
 

Tauftermine 2026 
 
 

 
An folgenden Terminen finden Taufen in unserer Pfarrei statt. Weitere 
Informationen gibt es im Pfarrbüro.  
 
Sonntag, 18.10.26  14.00 Uhr 
 
Samstag, 07.11.26  14.00 Uhr und 15.30 Uhr 
Sonntag, 08.11.26  12.30 Uhr und 14.00 Uhr 
 
Sonntag, 06.12.26 12.30 Uhr und 14.00 Uhr 
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Das Sakrament der Taufe haben empfangen: 
 
 

Maria vom Frieden Erbach: 
 

Luis Skorik      01.08.2026 
 

St. Andreas Erbach: 
 

Paula Moawad     01.08.2026 
 
 
 

Im Namen aller Pfarrangehörigen gratulieren wir 
den Neugetauften ganz herzlich und freuen uns mit Ihren Familien 
und den Paten. 
 
 
 

In die Ewigkeit gingen uns voraus: 
 
 
 
 

St. Josef: 
 

Liesel Stief       +  18.08.2026 
Lothar Klein     +  21.08.2026 
 

St. Remigius: 
 

Christa Orwat       + 11.08.2026 
 

Maria vom Frieden: 
 

Claudia Graf      + 17.07.2026 
 

Auguste Haupert       + 23.07.2026 
 

Vincenzo Evola       + 26.07.2026 
 

Werner Varga       + 29.07.2026 
 

Monika Glanz       + 03.08.2026 
 
 

St. Andreas: 
 

Monika Jehle       + 02.08.2026 
 

Michael Tietze       + 02.08.2026 
 

Walburga Kaufmann      + 09.08.2026 
 
 
 
 
 
 
 

Bleiben wir unseren Verstorbenen im Gebet  
und durch die Feier der heiligen Messe verbunden. 
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kfd St. Andreas  
 

 

 

Vorschau: 

Die kfd nimmt nach der langen heißen Sommerpause ihre Tätigkeit 

wieder auf und lädt zu folgenden Veranstaltungen recht 

herzlich ein: 

➢ Erntedankfeier am Mittwoch, dem 14. Oktober 2026 

um 15 Uhr 

➢ Adventsfeier am Dienstag, den 01. Dezember 2026  
 

Wir bitten Sie, schon jetzt diese Termine freizuhalten und laden Sie 

recht herzlich ein. 

Weitere Informationen erhalten Sie in den aktuellen Pfarrbriefen. 

    Ihr Leitungsteam 
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Sommerkirche 2026  
Glaube, Gemeinschaft und viele schöne Begegnungen 
 

Ein Sommer voller Begegnungen, besonderer Gottesdienste und 
gelebter Gemeinschaft liegt hinter uns. Mit unserer „Sommerkirche 
2026“ wollten wir bewusst neue und manchmal auch ungewöhnliche 
Wege gehen: hinaus aus dem Gewohnten, hin zu den Menschen – 
und dabei miteinander unseren Glauben feiern. Wenn wir 
zurückblicken, können wir sagen: Es waren viele schöne und 
besondere Momente! 
 

Den Auftakt machte „Aperol & Gott“. Bei sommerlich heißen 
Temperaturen wurde der Pfarrhausgarten zu einem Ort der 
Begegnung. Bei einem kühlen Getränk kamen Menschen 
miteinander ins Gespräch, tauschten sich aus und erlebten: Kirche 
und Gemeinschaft dürfen leicht, fröhlich und ungezwungen sein. 
 

Weiter ging es mit unserem Frühstücksgottesdienst im Thomas-
Morus-Haus. Zum Fest Mariä Heimsuchung feierten wir gemeinsam 
ein Morgenlob und stärkten uns anschließend bei einem 
gemeinsamen Frühstück. Dieses Angebot soll künftig alle zwei 
Monate stattfinden. Schon heute laden wir herzlich dazu ein! 
 

Ein fester Bestandteil des Sommers war auch der ökumenische 
Gottesdienst beim Strandfest in Jägersburg. Im Innenhof der 
Gustavsburg kamen Menschen unterschiedlicher Konfessionen 
zusammen, um gemeinsam zu beten, zu singen und Gottes Wort zu 
hören. Ein Gottesdienst, der inzwischen einfach zum Strandfest 
dazugehört. 
 

Am ersten Augustwochenende wurde in Erbach die Kerb gefeiert. 
Traditionell gehört dazu am Kerwemontag das Requiem. Um 10 Uhr 
kamen viele zum Gottesdienst zusammen, bevor es anschließend 
zum Frühschoppen und gemeinsamen Mittagessen ins Thomas-
Morus-Haus ging. Ein volles Haus zeigte wieder einmal, wie 
lebendig diese Tradition ist. 
 

Ein besonderer Morgen erwartete uns beim Morgengebet am See. 
Bereits um 7 Uhr trafen wir uns bei herrlichem Wetter am 
Brückweiher in Jägersburg, um das Fest der Verklärung des Herrn 
zu feiern. Anschließend machten wir uns gemeinsam auf den Weg 
zu einer Runde um den See. Beten, unterwegs sein, miteinander 
reden – eine wunderbare Gemeinschaft in den frühen 
Morgenstunden. 
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Auch beim Abendlob in St. Andreas stand die Gemeinschaft im 
Mittelpunkt. Frauen und Männer aus St. Ingbert und Erbach feierten 
miteinander Gottesdienst und ließen den Abend anschließend bei 
einem gemütlichen Beisammensein ausklingen. 
 

Den Abschluss unserer Sommerkirche bildete das Hochfest Mariä 
Himmelfahrt. Den zentralen Gottesdienst feierten wir in Maria vom 
Frieden. Viele fleißige Hände hatten zuvor wieder Kräutersträuße 
gebunden. Den Abschluss bildete eine stimmungsvolle 
Lichterprozession zur Marienstatue vor der Kirche – ein schönes 
Zeichen unseres Glaubens und unserer Verbundenheit. 
 

All diese Gottesdienste und Aktionen haben gezeigt: Kirche lebt 
dort, wo Menschen zusammenkommen. Sie lebt in unseren Kirchen, 
aber ebenso im Pfarrhausgarten, am See, beim Strandfest oder 
beim gemeinsamen Frühstück. Deshalb möchten wir auch weiterhin 
unterschiedliche Gottesdienstformen anbieten und immer wieder an 
besondere und ungewöhnliche Orte gehen. Wir wollen Gottes Wort 
hören, Gemeinschaft erleben und unseren christlichen Glauben 
mitten in die Welt hinaustragen. 
 

Dazu brauchen wir Sie und euch! Wir freuen uns, wenn auch künftig 
viele Gemeindemitglieder und Gäste mitfeiern, mitmachen, 
neugierig bleiben und sich gemeinsam mit uns auf den Weg 
machen. 
 

Ein ganz besonderer Dank gilt allen, die die Sommerkirche 2026 
vorbereitet, unterstützt und mit Leben gefüllt haben. Und dieser 
Dank bekommt noch eine ganz konkrete Gestalt: Nach Abzug der 
entstandenen Kosten können wir aus den Einnahmen und Spenden 
unserer Aktionen 1.000 Euro an den Verein Sternenkinder e. V. 
weitergeben. Ein großartiges Ergebnis, mit dem wertvolle Arbeit 
unterstützt werden kann. Über die Übergabe der Spende werden wir 
in einem der nächsten Pfarrbriefe berichten. 
 

Danke an alle, die mitgemacht haben. Danke an alle, die dabei 
waren. Danke für viele Begegnungen, Gespräche und gemeinsame 
Stunden. 
 

Und vor allem: Bleiben wir gemeinsam unterwegs – denn Kirche 
lebt davon, dass Menschen ihren Glauben miteinander teilen und 
Gemeinschaft miteinander leben. 
 

Wir freuen uns schon auf die nächsten besonderen Gottesdienste 
und Begegnungen! 
 

Anna Welter & Holger Weberbauer 
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Ein kleiner „Eindruck“ vom Jubiläumsgottesdienst am 
23.08.26 in Maria vom Frieden…  

Weitere Bilder im nächsten Pfarrbrief. 
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Der Frauendreißiger –  
30 Tage mit Maria 
 

Vom 15. August bis zum 15. 
September kennt die katholische 
Tradition eine besondere Zeit, die 
heute vielleicht nicht mehr jedem 
ein Begriff ist: den sogenannten 
„Frauendreißiger“. Doch was 

verbirgt sich eigentlich hinter diesem ungewöhnlichen Namen? 
 

Mit „Frau“ ist in diesem alten Begriff Maria, die Mutter Jesu, 
gemeint. Der Frauendreißiger bezeichnet eine Zeit von rund 30 
Tagen, die in besonderer Weise von Marienfesten, Wallfahrten, 
Gebeten und altem Brauchtum geprägt ist. Vor allem in 
Süddeutschland und im Alpenraum hat sich diese Tradition bis 
heute erhalten.  
 

Vom „Großen“ bis zum „Kleinen Frauentag“ 
 

Den Auftakt bildet am 15. August das Hochfest Mariä Aufnahme in 
den Himmel, im Volksmund meist Mariä Himmelfahrt genannt. 
Früher sprach man auch vom „Großen Frauentag“. Das Fest 
erinnert an den Glauben der Kirche, dass Maria nach Vollendung 
ihres irdischen Lebens mit Leib und Seele in die Herrlichkeit Gottes 
aufgenommen wurde. Das Fest selbst hat eine sehr lange 
Geschichte: Seine Wurzeln reichen bis in die ersten christlichen 
Jahrhunderte zurück; in Deutschland wurde es bereits im frühen 
Mittelalter gefeiert. 1950 erklärte Papst Pius XII. die Aufnahme 
Mariens in den Himmel zum Dogma der katholischen Kirche.  
 

Am 8. September folgt Mariä Geburt, früher auch der „Kleine 
Frauentag“ genannt. Ursprünglich verstand man vor allem die Zeit 
zwischen dem Großen und dem Kleinen Frauentag als 
Frauendreißiger. Später wurde der Zeitraum bis Mitte September 
erweitert.  
 

Fünf besondere Tage 
 

Wie Perlen an einer Schnur liegen mehrere Marienfeste und 
Gedenktage innerhalb dieser Wochen: 
 

* 15. August – Mariä Aufnahme in den Himmel: Maria steht für die 
Hoffnung, dass unser menschliches Leben bei Gott nicht im Tod 
endet. 
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* 22. August – Maria Königin: Eine Woche nach Mariä Himmelfahrt 
wird Maria als Königin verehrt – als diejenige, die ganz bei Gott 
angekommen ist. 
* 8. September – Mariä Geburt: Die Kirche feiert den Geburtstag 
Marias. Neben Jesus und Johannes dem Täufer gehört Maria zu 
den wenigen Personen, deren Geburt im Kirchenjahr eigens gefeiert 
wird. 
* 12. September – Mariä Namen: Ein Fest, das an den Namen 
Maria erinnert und an das Vertrauen, das Menschen seit 
Jahrhunderten mit diesem Namen verbinden. 
* 15. September – Gedächtnis der Schmerzen Mariens: Am Ende 
steht Maria als die Frau, die Leid und Abschied kennt und dennoch 
im Vertrauen auf Gott ihren Weg geht. 
 

So spannt der Frauendreißiger einen bemerkenswerten Bogen: von 
der Freude und Hoffnung des 15. August bis zur leidenden Maria 
am 15. September. Beides gehört zum menschlichen Leben – 
Freude und Schmerz, Aufbruch und Abschied, Hoffnung und Sorge. 
 

Kräuter, Blumen und eine alte Legende 
 

Besonders eng mit dem Frauendreißiger verbunden ist die 
Kräutersegnung an Mariä Himmelfahrt. Seit Jahrhunderten werden 
Kräuter und Blumen gesammelt, zu Sträußen gebunden und im 
Gottesdienst gesegnet. 
 

Dahinter steht eine alte Legende: Als die Jünger das Grab Mariens 
öffneten, sollen sie dort nicht ihren Leichnam, sondern Blumen und 
wohlriechende Kräuter gefunden haben. Daraus entwickelte sich die 
Verbindung zwischen Maria, den Heilkräutern und der Schönheit 
der Schöpfung.  
 

Die gesegneten Kräuter wurden früher sorgsam zu Hause 
aufbewahrt. Man hängte sie beispielsweise in Haus oder Stall auf. 
Manche wurden bei Krankheit verwendet oder in den sogenannten 
Raunächten verbrannt. Dabei vermischten sich christlicher Glaube, 
jahrhundertealtes Wissen um Heilpflanzen und manches, was eher 
dem Volksglauben zuzurechnen ist.  
 

Interessant ist auch: Gerade während des Frauendreißigers galten 
die Heilkräuter im Volksglauben als besonders wirksam. Deshalb 
war diese Zeit früher auch eine wichtige Zeit zum Sammeln und 
Trocknen von Pflanzen für die Hausapotheke und für den 
kommenden Winter. Das Sammeln und Wissen um die Kräuter war 
vielerorts besonders eine Aufgabe der Frauen.  
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Eine Zeit des Pilgerns und Betens 
 

Der Frauendreißiger war und ist aber mehr als eine Zeit des 
Kräutersammelns. Besonders an Marienwallfahrtsorten entwickelte 
er sich zu einer regelrechten Wallfahrtszeit. Gottesdienste, 
Rosenkranzgebete, Andachten und Prozessionen prägen bis heute 
an manchen Orten diese Wochen.  
 

Vielleicht kann man den Frauendreißiger deshalb als eine Art 
„Marienmonat im Spätsommer“ verstehen. Während der Mai 
traditionell als Marienmonat bekannt ist und der Oktober besonders 
mit dem Rosenkranz verbunden wird, schenken uns die Wochen 
zwischen Mitte August und Mitte September noch einmal eine 
eigene marianische Zeit. 
 

Und was kann uns das heute sagen? 
 

Man muss nicht jedes alte Brauchtum übernehmen, um darin etwas 
Wertvolles zu entdecken. Der Frauendreißiger lädt dazu ein, 
bewusster hinzuschauen: auf die Natur, die in diesen Wochen ihre 
Fülle zeigt; auf das, was in unserem Leben gewachsen und gereift 
ist; auf das, wofür wir dankbar sein können. 
 

Und Maria? Sie steht dabei nicht im Mittelpunkt, um von Christus 
wegzuführen. Im Gegenteil: Ihr Leben verweist immer wieder auf 
ihn. Maria kennt Freude und Sorge, Aufbruch und Unsicherheit, 
Geburt und Tod. Vielleicht ist sie gerade deshalb Menschen über 
Jahrhunderte hinweg so nahe geblieben. 
 

Der Frauendreißiger erzählt damit eine alte und zugleich erstaunlich 
aktuelle Botschaft: Unser Leben mit all seinen Höhen und Tiefen ist 
bei Gott aufgehoben. Die Schöpfung ist ein Geschenk. Und mitten 
in allem dürfen wir darauf vertrauen, dass Gott unsere Wege 
begleitet. 
 

Vielleicht lohnt es sich also, 
diesen fast vergessenen 
Begriff wiederzuentdecken: 
Frauendreißiger – 30 Tage, 
um mit Maria das Leben, die 
Schöpfung und die Hoffnung 
in den Blick zu nehmen. 
 
(Bild: Weberbauer / 
Kräutersträuße in der Kirche Maria 
vom Frieden – 2026) 
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Chöre der Pfarrei  

Kirchenchor Maria vom Frieden 
Probe: freitags 20.00 Uhr Unterkirche Maria vom Frieden 
Leitung: Jürgen Weyers 
 

Kirchenchor St. Josef 
Probe: donnerstags 19.30 Uhr Pfarrheim St. Josef 
Leitung: Adrian Grimm 
 

Singkreis St. Andreas & St. Josef 
Probe: 1. Mittwoch im Monat / nach Absprache   
19.00 Uhr Thomas-Morus-Haus 
Leitung: Adrian Grimm 
 

Kinderchor 
Probe:  14tägig freitags / nach Absprache 
14.30 Uhr Pfarrheim St. Josef 
Leitung: Adrian Grimm 
 

Atemwind: 
Probe: donnerstags 16.30 Uhr Kirche Maria vom Frieden 
Leitung: Dorothee Göddel 
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Kinderseite 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



30 
 

Gedanken zum Fest Kreuzerhöhung am 14. September und 
zum Bild auf der letzten Seite des Pfarrbriefs. Bild ist in der 

Kirche St. Josef in Jägersburg aufgenommen worden.  
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